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Kleine Schritte

können 
viel bewirken
Kreis Lörrach (dr). Seit zwei
Jahren hat der „Riobamba
-Verein zur Förderung von
Jugendlichen im Handwerk“
seine Hilfsprojekte neu aus-
gerichtet. Am Dienstag wur-
de bei der Mitgliederver-
sammlung in Lörrach auch
eine Zwischenbilanz gezo-
gen. Der Vorstand wurde
zudem einstimmig wiederge-
wählt.
Der Name „Riobamba“

steht fürmehrereHilfsprojek-
te aus dem Landkreis Lörrach
in Südamerika - der gleichna-
migen Stadt im ecuadoriani-
schen Hochland mit etwa
135 000 Einwohner. Geför-
dert werden von dem Verein
hier jetzt besonders kleinere
Projekte, bei denen mit ver-
hältnismäßig geringen Beträ-
gen viel erreicht werden
kann. Ferner wurde in den
zurückliegenden zwei Jahren
auch ein Projekt in Bolivien
betreut.
Der Vorsitzende Dieter

Neumann arbeitet eng mit
dem „SES Senior Experten
Service“ in Bonn, einer Stif-
tung der deutschen Wirt-
schaft, zusammen. Diese
schickt ehrenamtlich tätige
Experten in Entwicklungslän-
der. Der aus Lörrach stam-
mende Arzt Dr. Klaus Brun-
ner hält sich seit Jahren in der
Region Riobamba auf. Auf
seine Empfehlung hin konnte
bei zwei Projekten geholfen
werden. Dieter Neumann
hatte anlässlich eines „run-
den“ Geburtstages gebeten,
ihm statt Geschenken Spen-
den zukommen zu lassen.
Mit diesem Geld konnte für
3100 US-Dollar (etwa 2300
Euro) ein 120 Meter langer
Weg zwischen den Häusern
des Kinderheimes in Chone
gebaut und acht Duschen
umgebaut werden. Nur 800
US-Dollar (600 Euro) kostete
eine Leitung für sauberes
Trinkwasser. Durch Vermitt-
lung der Lörracher Experten
konnte für eine Behinderten-
schule in San Gabriel von der
Deutschen Botschaft 7000
US-Dollar (5250 Euro) „los-
geeist“ werden, um damit
Therapiegeräte anzuschaffen.

Treffen für

Betreuer
Kreis Lörrach. Zum offenen
Betreuer-Treffen lädt der Ka-
tholische Verein für soziale
Dienste im Landkreis Lör-
rach, kurz SKM, ein. Beginn
ist amDonnerstag, 3.Novem-
ber, um 19.30 Uhr, im Seni-
orenzentrum in Grenzach,
Emilienpark 2 bis 8. Das
Thema des Abends lautet
„Elternunterhalt - wer be-
zahlt, wenn die Eltern ins
Heim gehen?“ Infos gibt es
unter Tel. 07622/6717170.

BEILANGENHINWEIS

Unserer heutigenGesamtaus-
gabe liegen Prospekte der
Firmen Mobila und Möbel
Braun, sowie einem Teil uns-
rer Ausgabe Prospekte der
Firmen Rempp und Kilian
bei.

Das Leben
besser planen
Kreis Lörrach. Bei dem Semi-
nar „Zeitmanagement und
Lebensplanung“ in der Ge-
werbeAkademie Schopfheim
können die Teilnehmer am
11. und 12. November neue
Möglichkeiten für das per-
sönliche Zeitmanagement
entdecken. So sollen Baustei-
ne für die Struktur und die
Spontaneität zukünftiger Le-
bensabschnitte gefunden
werden. Die Teilnehmer kön-
nen lernen, sich besser selbst
zu organisieren und die eige-
nen Aufschiebestrategien zu
entlarven und eigene Ziele
durchzusetzen.
Weitere Auskünfte erteilt
die Gewerbe Akademie
Schopfheim, Rufnummer
07622/686811.

„The Blues
Brothers“
in Schönau

Kreis Lörrach. „The Blues
Brothers“ kommen nach
Schönau. Eine Gruppe aus
regionalen Amateurmusi-
kern, Laienschauspielern
und Hobbytänzern hat sich
zusammengefunden, um den
Soul- und Funklegenden
durch eine musikalische Live-
Veranstaltung in Schönau zu
huldigen.
DasWirken der bekannten
Blues Brothers soll samt der
humoristischen Einlagen
nachgezeichnet werden. Die
vier Aufführungen werden in
der EWS-Kulturhalle in
Schönau stattfinden. Der Ge-
samterlös wird einer lokalen
Einrichtung gespendet wer-
den. Die Termine sind: 12.
November (19 Uhr), 13. No-
vember (17Uhr), 19.Novem-
ber (19 Uhr) und 20. Novem-
ber (17 Uhr).

Ausbildung
der Ausbilder
Kreis Lörrach. Die IHK star-
tet am Montag, 24. Oktober,
einen Abend-Lehrgang „Aus-
bildung der Ausbilder“, der
auf die Ausbildereignungs-
prüfung vorbereiten soll. An
insgesamt zehn Abenden
(montags und mittwochs von
17.30 bis 21.15 Uhr) können
die Teilnehmer bei der Do-
zentin Anne Horn die not-
wendigen Kenntnisse rund
um die Ausbildung erwer-
ben. Im Dezember steht die
Prüfung zum Ausbilder bei
der IHK an.
Weitere Informationen

gibt es bei der IHK Hoch-
rhein-Bodensee unter Tel.
07622/3907230, oder per
Mail: anita.wissmann@
konstanz.ihk.de.

Kanadas

wilder Norden
Kreis Lörrach. Der Senioren-
verband Bund der Ruhe-
standsbeamten, Rentner und
Hinterbliebenen, Kreisver-
band Lörrach, lädtMitglieder
und Interessierte zu einer
Reise in denNorden Kanadas
ein.Hans-DieterGeugelin be-
richtet mit Filmausschnitten
und Bildern von seinen Un-
ternehmungen in Kanada
und Alaska auf den Spuren
der Goldgräber und Abend-
teurer. Die Veranstaltung fin-
det am Mittwoch, 26. Okto-
ber, ab 14.30 Uhr im Ta-
gungsraum des Restaurants
Schwalbenäscht in Lörrach,
Untere Hartmattenstraße 5,
statt.

Carolin Cordier ist Rechtsan-
wältin und Mediatorin in Lör-
rach. 

„Cooperative Practice“ alsMöglichkeit
Konflikte mit fachkompetenter Unterstützung selbstbestimmt außergerichtlich lösen 

Von Rechtsanwältin
Carolin Cordier
............................................................

Kreis Lörrach. Das Verfahren
der „Cooperative Practice“,
kurz CP, ist ein in den USA
etabliertes Verfahren zur au-
ßergerichtlichen Lösung von
Konflikten. CP eignet sich für
Konfliktparteien, die Streitig-

keiten nicht an Gerichte dele-
gieren wollen. Als außerge-
richtliches Einigungsverfah-
ren gibt es daneben die
Mediation, welche das Ziel

der selbstbestimmten und
dauerhaften Lösung hat. Bei
beiden Verfahren müssen die
Beteiligten den Konflikt
friedlich lösen wollen.
Ziel der CP wie auch der
Mediation ist es, dass die
Konfliktparteien mit fach-
kompetenter Unterstützung
eine Win-Win-Lösung aus-
handeln, die den Interessen
und Bedürfnissen der betei-
ligten Streitparteien am bes-
ten entspricht.
CP beginnt in der Regel
damit, dass beide Konflikt-
partner jeweils entsprechend
ausgebildete Rechtsanwälte
aufsuchen. Es werden erfah-
rungsgemäß zunächst ge-
meinsam Verhandlungen mit
den Konfliktpartnern und
den Rechtsanwälten geführt.
Die Rolle derAnwälte ist zum
einen, jeweils die eigene
Partei zu beraten und zum
anderen, das Verfahren ge-
meinsam zu strukturieren.
Bei Bedarf werden weitere
Experten hinzugezogen. Im
Unterschied dazu nehmen an

einem Mediationsverfahren
nur die Konfliktparteien so-
wie der Mediator teil. Der
Mediator ist allparteilich.
Für CP gelten im Grunde
diejenigen Regeln, die auch
in einem Mediationsverfah-
ren angewendet werden. Die
Verhandlungen verlaufen
vertraulich, fair und transpa-

rent. Die Teilnahme am CP-
Verfahren ist freiwillig. Im
Mittelpunkt des Verfahrens
steht, wie bei der Mediation,
die Erörterung Bedürfnisse
der Konfliktpartner.
Die an der CP beteiligten

Experten bemühen sich mit
den Parteien um eine ge-
meinsame außergerichtliche
Lösung. An einem eventuell
dennoch nachfolgenden strei-
tigen Gerichtsverfahren neh-
men die an derCP beteiligten
Fachpersonen nicht teil.
Die Chancen von CP ge-
genüber dem gerichtlichen
Verfahren liegen darin, dass
die beteiligten Personen eige-
ne Interessen, Bedürfnisse,
Wünsche und Gefühle wahr-
nehmen und vertreten kön-
nen. Anwendung findet CP
beispielsweise in Trennungs-
und Scheidungssituationen,
bei erbrechtlichen Konflikten
und im wirtschaftlichen Kon-
text bei Konflikten zwischen
Arbeitgebern und Arbeitneh-
mern oder zwischen Gesell-
schaftern.
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Freuen sich über Spenden:
Heidrun Steinebrunner

(Schriftführerin), Dieter Neu-
mann (Vorsitzender), Günter

Laatsch und Walter Grimmei-
sen (Kassierer) (v. links).

Foto: Driesch

Gabi Marx, Andrea Oostendorp, beide von der Mathilde-Planck-Schule Lörrach, Preisträgerin Julia Bäuerlein, Preisträger Martin
Feldmann, Andrea Trümper vom Regierungspräsidium Freiburg und Kreisgärtnermeister Gerhard Hugenschmidt, Bad Bellingen (von
links) nach der Gärtner-Freisprechung Foto: Georg Diehl

Geprüfte „grüne Daumen“
Kreisgärtnermeister Gerhard Hugenschmidt spricht 24 Auszubildende frei

Schopfheim (gd). In der

Schopfheimer Gewerbe-
Akademie erhielten 13
Absolventen aus dem
Landkreis Lörrach und elf
Absolventen aus dem
Landkreis Waldshut ihre
Gesellenbriefe nach be-
standener Prüfung für
den Gärtnerberuf. 

Kreisgärtnermeister Ger-
hard Hugenschmidt aus Bad

Bellingen, der zusammen mit
Gabi Marx von der Mathilde-
Planck-Schule und Andrea
Trümper vom Regierungsprä-
sidium die Urkunden ausgab,
gratulierte zur ersten Stufe im
Gärtnerberuf, den er als ei-
nen Beruf voller Leben be-
zeichnete, und animierte die
jungen Berufskollegen zur
Weiterbildung bis hin zum
Gärtnermeister. „Lebendig
und nicht stehen bleiben"
lautete sein ermunterndes
Motto. Gleichzeitig dankte er

allen Ausbildern im dualen
Bildungssystem und den El-
tern der nun Freigesproche-
nen.
Nach dem gemeinsamen
Abendessen, das mit Bildern
vom Ausflug nach Amster-
dam eingeleitet wurde, spiel-
te der Junggärtner Johannes
Miss auf verschiedenen In-
strumenten mit Gesang auf.
Die Zeugnisse und Urkun-

den nach bestandener Prü-
fung erhielten aus dem Land-
kreis Lörrach Andreas Blo-

cher, Andreas Czerwinski,
Felix Eichelberg, Kim Glatt,
JohannesGraeb,MarkusGrath-
wol, René Hertle, Moham-
med Labdaoui, JeromeMoni,
Lars Müller, Andrea Staffler,
Carolin Vöckt und Roland
Waßmer. Aus dem Landkreis
stammen Jan Bächle, Julia
Bäuerlein, Nina Bergande,
Alexandra Brombach, Yannik
Cheret, Odilia Dagan, Martin
Feldmann, Johannes Miss,
LarsMüller, Benjamin Pfeifer
und Alexander Woland.


